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Begrenzte Sicherheil - Konstanten
im Wandel

Die beiden Paktsysteme sind asymmetrisch.

Dasjenige des Ostblocks wird von
der Sowjetunion straff geleitet und
impliziert die «beschränkte Souveränität»
der Satelliten. NATO hat keinen
Zwangscharakter; von der Freiheit des Austritts
ist auch schon Gebrauch gemacht worden.

Als die wirtschaftlichen Möglichkeiten

grenzenlos schienen, stärkte das

im Westen die Zusammenarbeit nicht.
Jetzt, wo die Expansion an ihre Grenzen
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